KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



anonym
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







 
FW
Matrikelnummer:







     
Gastinstitution:








University of Wisconsin Madison 
Gastland/Ort:








USA/Madison, Wisconsin
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 15.10.2018 bis 30.10.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

2

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Die Menschen in den USA sind im Allgemeinen meist freundlich, offen und hilfsbereit. In Madison ist ein Fahrrad empfehlenswert, das Radwegenetz ist ausgezeichnet. Im Sommer gibt es eine Menge Wassersportmöglichkeiten an den Seen. Allgemein scheint Madison sehr sicher zu sein, man kann sich ohne Probleme überall bewegen. 


6. Gastinstitution
	Die University of Wisconsin Madison hat sowohl in den US als auch international einen guten Ruf, welcher nach meinen Erfahrungen gerechtfertigt ist. Das Forschungsteam von Prof. Turner, welches ich besuchte, arbeitet auf sehr hohem Niveau.
Es lohnt sich verschiedenste Events am Campus zu besuchen (Departmentseminare, social events,…)


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	BOKU: Prof. Rupert Seidl (Institut für Waldbau), Selis Schmidt (ZIB)
UW: Prof. Monica G. Turner


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Beachtung der Visa-Formalitäten; unter gewissen Umständen (kurze Dauer, Klassifizierung als Geschäftsreise) ist eine Einreise ohne Visum (Visa-Waiver-Programm) möglich, es ist nur Registrierung im Vorfeld nötig. Ansonsten Vorlaufzeiten für Visum einkalkulieren
Finanzierung: KUWI Stipendium  


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Die USA und Österreich sind sich kulturell durchaus ähnlich, es gibt keine großen Unterschiede zu beachten. Die Menschen sind meist extrem hilfsbereit und auch mit begrenzteren Sprachkenntnissen kommt man durch. Auch wenn das politische Klima momentan sehr negativ aufgeladen ist, kann man sich  mit den meisten Leuten problemlos über Politik und gesellschaftliche Frage unterhalten. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):733,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



500,00 €

/Monat,

davon:

	0,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	400,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Sehr hohes wissenschaftiches Level, enormes Wissen seitens aller lokalen Kollegen. Sehr motivierendes Arbeitsumfeld. Möglichkeit zur Teilnahme and Lehrveranstaltungen, Seminaren


In soziokultureller Hinsicht:

	Extrem freundliche Aufnahme seitens der lokalen Kollegen (inklusive Unterkunft bei einer Doktorandin). Viele Möglichkeiten zu Freizeitaktivitäten vor Ort. Sehr schöner Uni Campus.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	von Anfang and klarerer Anweisungen für BOKU-Angestellte bezüglich Abrechnung (vermutlich nur ein Anfangsproblem, da ich eine der ersten Betroffenenen war). Ansonsten passt alles, sehr gute Betreeung durch Frau Schmidt.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der Klimawandel führt unter anderem dazu, dass die ökologischen Bedingungen für Wälder sich stark verändern und teilweise schon jetzt außerhalb historischer Schwankungsbreiten bewegen. Gleichzeitig sind Bäume aber im Vergleich zu anderen Organismen sehr langlebig und Veränderungen in Waldökosystemen gehen nur sehr langsam vor sich.
Dies führt dazu, dass Folgen einer Umweltveränderung nur sehr schwer abschätzbar sind. Eine wichtige Rolle spielen dabei Computersimulationsmodelle, welche angewendet werden können, um die zukünftige Waldentwicklung zu erforschen. Eine Vielzahl von sehr unterschiedlichen Simulationsmodellen beschäftigen sich mit diesen Fragen, häufig unter dem Begriff "Resilienz".
Resilienz beschreibt in diesem Kontext, die Fähigkeit des Waldes, trotz Veränderung der Umwelt und Störungseinflüssen seine Funktion und seinen Grundcharakter (Struktur, Artenzusammensetzung) zu erhalten. Resilienz ist ein breites Konzept, jedoch gibt es einige Prozesse in Waldökosystemen (z.B. im Bereich der Verjüngung), welche einen maßgeblichen Einfluss auf die Resilienz eines Waldes haben. Im Bezug auf die Anwendung von Simulationsmodellen auf Fragen der Waldökosystemresilienz stellt sich nun die Frage, inwiefern diese Modelle nun tatsächlich diese Kernprozesse (je nach Störungseinfluss stehen unterschiedliche Detailprozesse im Fokus) beeinhalten und daher Resilienz abbilden können. 
Ziel meiner Studie ist es nun, durch Literaturrecherche zu erkunden, welche Prozesse in welcher Form in den verschiedenen Modellen abgebildet sind, und wie sich das auf die Simulation von Resilienz auswirkt.
Im Besonderen steht im Fokus, welche Prozesse für welche Störungen (z.B. Klimawandel, menschlicher Einfluss) und welche Reaktionsvariablen (z.B. Ausdehnung des Waldes, Kohlenstoffkreislauf) besonders wichtig sind. Daraus ergibt sich dann auch ein Einblick, welche Modelle besonders für bestimmte Fragestellungen geeignet sind und welche Prozesse noch kaum in Modellen abgebildet werden. Es zeigt sich unter anderem, dass zwar viele unterschiedliche Modelle eingesetzt werden, um Resilienz abzubilden, jedoch viele Prozesse nicht oder nur extrem vereinfacht abgebildet werden.
Die Forschungsgruppe um Prof. Monica Turner in Madison hat jahrzehntelange Erfahrung im Bereich der Störungsökologie und Resilienzforschung und es laufen auch derzeit mehrere Projekte zur Resilienz von Waldökosystemen. Mein Aufenthalt in Madison ermöglichte mir daher die Möglichkeit, in einer Gruppe zu arbeiten, deren Expertise in diesem Bereich wohl einzigartig ist. 
Konkret konnten wir so an der Analyse meiner bereits erhobenen Daten aus der Literaturstudie arbeiten und bereits einen Entwurf für das Manuskript erstellen. Zugleich war es durch das Netzwerk der University of Madison möglich, auf weitere Literatur zuzugreifen, welche auf der BOKU nicht direkt zugänglich ist. Ich bekam auch Einblick in die von Prof. Turners Gruppe durchgeführten Experimente zur Resilienz und konnte damit meine Methodenkenntnis erweitern, was auch für die Literaturstudie wichtiges Hintergrundwissen vermittelt. Daher hat es mir dieser Aufenthalt erlaubt, große Fortschritte in diesem Teil meiner Doktorarbeit zu machen.
Ich hatte zudem die Möglichkeit, meine Dissertationspläne in der Gruppe vorzustellen und habe wichtige und konstruktive Kommentare dazu erhalten. Ich habe auch an mehreren Lehrveranstaltungen und Seminaren teilgenommen, zu welchem mich dankenswerterweise die DoktorandInnen in Prof. Turners Team mitgenommen haben. Es war spannend, hier einen Einblick in die Lehre an der UW zu bekommen. Speziell im Bereich der Datenanalyse habe ich neue Impulse durch eine Lehrveranstaltung bekommen. Beeindruckend war auch die Vernetzung der Doktoranden des Departments untereinander, welche an der BOKU in dieser Form kaum stattfindet. So habe ich im Rahmen eines speziellen Kurses für Doktoranden auch einiges über die Präsentation der eigenen Forschung (etwa durch persönliche Websites) gelernt. Allgemein war die Arbeitsatmosphäre in Madison sehr motivierend und inspireriend.  
Darüber hinaus konnte ich auch die BOKU und die hier vorhandenen Möglichkeiten für Austauschstudierende vorstellen. Es wird auch weiterhin einen regen Austausch zwischen Prof. Turners Gruppe und dem Institut für Waldbau an der BOKU geben. Eine von Prof. Turners Doktorandinnen wird voraussichtlich im Studientjahr 2019/2020 die BOKU besuchen.

 
 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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